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Schreiben aus Singen , vom 2 Merz . Wieweit
die brittrschcn Vorposten noch von hier stehen , weiß
man eigentlich nicht. Bey der Lmgner Fähre bleibt
»och immer ein Piquet, - das einige Vorposten ftnseits
der Ems ousgestellt hat. Die Grafschaft Bentheim
soll ater Orten bcynahe gänziich von den Britten
geräumt scyn. Man weiß nicht / welchen Plan die
Miftten cht haben . Rach der mündlichen Aussage
eines hier eben ankommenden Reifenden , stehen im
Gcöningschm bereits izeos Mann Franzosen und
durch Westftkßland würden viele schwere Kanonen und
Kriegs . Amnmr on dahin abgeführk .

weset / vom z März . So mclsach uud so zuvor»
sschtlichdie Frkdeiisgcrüchte auch immer seyn mögen ,
H scheinen doch die zugleich ergriffenen kriegerischen
Maaereqcln einen neuen , rintcn Feldzug; zu vcrkünti»
gen . Es erhellt wenigstens taraus , daß man fest ead
sthlvssen sty , den Feind — wenn er sich nicht zu an»
netzmüchen Frietcnsbetiugurgen cmschießm joü ' e —
mit Nachdruck ru k «kämpfen. Unser Westpla ' en dürf¬
te dann dev Schauplatz fthr wichtiger Begebenheiten
Werren und die Franken H er ersahrrn, daß deutsche
Tapferkeit auch dem unbeständigen Knegsglück Trotz
bieten können , besonders wenn es die Bertheidlgung des
Vaterlands gilt. Die Ocsterreicher blecken bey uns
am Nickenhein vud werten , wie es hftßl , einen Kor¬
don von Doistein ans , zum Tl eii langst der Lippe ,
bis Rhenen im Mu > stnscheu z cho ., , wo sich dann die
Bri te> , Hannoveraner und einige andere Huisstrup¬
pen an -chckßcnunb die Ems bis Emden besitze !' sollen .
Zu der rom Oder, Hein m ms . Eeg . nv bestimmten
preußMm Armee wird , wie verlautet / auch ein an -
Lchnltttzes Korps Sachsen stoßen.

Niederrhein , vom F März . Der Nationalkon¬
vent soll' nun dckvetirt haben,baß die Franzosen vor al¬
len Dingen die Eroberungen von Main ; ,, Wesel und
Düsseldorf erzwingen sollen . Auch will man nun wis¬
st » , wir zu ihrem Plan mit gehöre , den Ueber-
gang über den Rhein an mehreren Orten zu ver¬
suchen, um dadurch dick Aufmerksam keck der Kaiser !.
Armee zn zertheilen und an dem einen Ort desto g:»
wisser zn reussren . Die Eroberung von Holland soll
von der französischen Armee das ganze Rhcinufcr hin¬
aus mit Abfeuerung des grossen und kleinen Gcwehrs-
gefeiett werden . In Kölln und der umliegenden Ge¬
gend sind neue Truppen eingerückt , man schätzt die
Garnison in Kölln auf 3000- Mann und in der Ge¬
gend sollen über 1500» liegen ; nach dem Dialekt zu
»« heilen , müssen sie aus den hintersten Grenzen de -
R . rchs styn. Vorgestern wurde in Kölln die Einnah¬
me von den vereinigten Niederlanden auf die gewöhn^
licheWeist mit Geläute rc. gefeiert , auch bey dem Gütlls
itstte > st mußte in allen Kirchen diese Sache öffentlich
kund geinacht werden .

Stegburg , vom 6>, Merz . Heute ist stick Siek
unbrauchbar gewvrdneS Kaiserl . Königl. Geschütz hier
durchgrzogen , welches nach Würzburg gebracht werden
soll. Auch marschiren noch immer verichiedne Ablhei»
lungen von Kaiserl . König ! . Infanterie und Kavallerie ,
welche von den untern Rheingegenden kommen , hier
durch. Eine angesehene Person hat dieser Tagen eine
beträchtliche Wette cingegangen , während dem Lauf
dieses Monats würde die Kaiserl . Königl . Armee ,
»dne einen Schuß ober Hieb zu thu », über den Rhein
fetzen. Sollte dieses wirklich statt haben , s»
« äck allerdings an einer gütlichen lMermünO M .
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scheu beiden Theileu , folglich an einem nahen Frieden
nicht mehr zu zweifeln. — Es wird dermalen immer
wahrscheinlicher , daß die eigentliche Absicht der Frau «
zsftn keine andre ist , als gegen Hannover vorzudrin .
gen , da üe in Westphalen täglich grössere Fortschritte
machen , und seil einigen Tagen bereits mehrere Mün ,
sterische Flüchtlinge hier churchgezogen sind . — Laut
heure hier aus Bremen eingegangnen Briefen vcm
Zkrn dieses traf daselbst mit einer Estafette folgende un .
angenehme Nachricht ein : Den 28tin Fedr. wäre
zwischen Groningen und Windschooicn zw'. schen een
Franzosen und Britten eine neue blutige Aktion vor-
gcfallen , wobey der Sage nach , von den letztem ge¬
gen iO0Q Mann geblieben , 2 bnttische Generäle ge.
fangen , die Franzosen bis nach Ostftiesland vorgevrun -
gen seyn sollen und die Britten sich dis in das Mün ,
sterische zurückgezogen hätten. — Daher überall bas
Flüchten in diesen Gegenden . — Vor z Tagen ist der
neue Operationsplan für den bevorstehenden Feld¬
zug im Haustqnarkier des General Clairfaits an.
gekommen , wohin unverzüglich General Clairfait
berufen wurde , welcher auch heule wirklich hier,
durch tahiir abgegangen ist. Dem ungeachtet erhalten
sich die Friebensgerüchkc noch immer. Von einer Ver.
änderung in dem Hauplkommanbo ist dermalen gar
keine Rede mehr .

Mainstrom , vom 6 Merz . Die preußischeArmee
ist in voll « Bewegung nach Westphalen . Las Haupt-
Quartier war vor einigen Tagen in Marburg . Man
sagt , baß sich bas hohenloische Korps , welches sich noch
im Darmstädtischcn befindet , auch der Armee des Ge¬
nerals von Möllenborf folgen und den UukenFlugel bil¬
den werde . — Eine von Berlin nach Ansvach gesandte
Stafette hat den Befehl überbracht , daß die basige
König !. Suite uach Westphalen aufbrcchen soll. —
Merlin von Thivriville ist nicht nach Ba >el , wie man
vermuthere , sondern nach Paris gcrcißc , wo er bereits
angckommen . — Pariser Briefe melden als ein gutes
Zeichen , die Rekrutirung für die so sehr geschwäch¬
te Armeen seyen eingestellt worden .

Frankreich .
Paris , vom 2 Merz . Die Anklage und Beschul,

digung gegen Barrere , Billaud - Varenves , Cvllot
d 'Herbois , ehemalige Mitglieder des alten Comue des
öffentlichen Wohls und Vadier , ehemaligen Mitglieds
des Comike der öffentlichen Sicherheit . hat wörtlich
Statt gefunden , gegen ave 4 wurde heute der Arrest-
Befehl erlassen , an z ist solcher bereits vollzogen, jeder
wird in seiner Wohnung von einem Geusd' arme be¬
wacht , der letzte Vadier war aber seit gestern nicht
vorzufinden. — Nach Merlin von Douai 's Bericht
ist das Comite des öffentlichen Wohls würkiich mit

den gegen uns verkundnen Mächten wegen Auswechs .
lung ber 5 Staatsgcfangnen , wovon Dümourier vier sotreulos unfern Feinden überlieferte , in Unterhandlung.— Bey unfern Armeen sind nach einem ergangnen
Dekret folgende nvihwendige neue Veränderungen vor ,
gegangen . 1 ) Die Rhein . und Moselarmee stehen
u . tcr General Pichegrü 's Bczehlen . 2 ) Jene von der
Samdre und Maas unter General Jourdan. z) Die
Nord , und holländische Armee unter General Moreau.
(Die Nachricht stines Tods vor Luxemburg , wie oyn-
längst die französtschcn Blätter sagten , ,st also falsch )Im Fall obige z Armeen , oder auch nur milcin ,
ander de Cvncerl handle « , so stehen sie unter General
Pichegrü 's Oberbefehl . 4) Die Alpen . und Jlalicni.
sche Armee kommandirl General Kellermann . 5) Die
orientalische Pyreneen - Armee General Scherer , b )
Die occivenlalische Pyreneen . Armee General Marcey.
7) Die West . Armee General Canclaux. 8 ) Die
Küsten . Armer von Brest und Cherbourg General
Hoche. Der Staab von all diesen Armeen muß au»
genblickiich der National Konvention vocgesteltt wer,
den . — Heute wurde auch der National . Konvention
folgendes Project vorgcschlagen und dekretiert — i)
Dem Comue des öffenttichenWohls sind alle auswärtige
Angelegenheiten aufgelragen, Rahmens der französischen
Repudllck Friedens , und Handiungs . Trakiaien zu un.
tcrhanblen. 2 ) ES ergreift alle Maasrege/n weich«
es am dienlichsten find , die Traktaten zu beschleunigen
und zu endigen , z) Die Traktaten werden entweder
durch die Mitglieder dieses Com,re , wenn sie unmit.
leldar mit fremden Staaten traclirl haben , oder durch
die bevollmächtigten Minister , welche sie in diesen nem,
licheu Staaten aufstellen , unterzeichnet werden . 4)
Die Tractaten sind nur alsbcnn güliig , wenn sie vor,
her gehörig untersucht und von der National - Können,
lion rauficirt sind . 5 ) Die Prelruunair . ArUM , als
Waffenstillstand , dcsondreVerträgerc. sind dereuS im 2.
Artikel mit inbegriffen, b) In dem Fall , daß ein
Trat cu geheim gehalten werden müßlc , wird durch
namentlichen Aufruf eine Commiffo» von 12 Mitgltc,
dern niedergesetzt. 7) Die Komunffion wird kenn den
Trakten untersuchen , ob er für die Repudllck ehen »
und vortheilhaft ist und geheim bleiben soll . Nach
ihrer zu gebenden Erklärung , wird alLbenn die Nario,
nal . Konvention bas Comite bevollmächtigen , seine
Unlechanvlungeo fortzusetzcn und sie wird bekrcli,
ren , wenn der Traktat zur Ratifikation vorge»
legt werden soll . — Boissy D 'Anglas schlägt im
Nahmen des Comite der öffentlichen Wohlfahrt und
der Finanzen folgendes Dekret vor . r ) Die Börse
von Paris soll geöffnet werden . 2) Die Versammlun,
gen der Kausieuce dauern von ir bis r Uhr . z)
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Das Comite der öffentlichen Wohlfahri muß ein Po .
licey . Reglement für diese Gesellschaften festfttzeo . )
Das Finanz . C ' Mile muß sogleich den Ort bestimmen ,
- er dazu gewidmet werden soll . Die National - Kon ,
venlion bekrelitte den Druck und die baldige Vor¬
nahme . "Grosbrittanten .

London , vom 2i Inn . Von Corunna ist vor¬

gestern ein Pachtboot angekommen . Es bringt dir

Nachricht , die Franzosen hätten wieder einige Vorthefte
üöcr die Spanier in Catalonien erhalten . Der Kö¬

nig von Spanien hat seinen Hofstaat sehr eingeschränkt,
viele Gallawagen find avgeschast und viele Bediente ,
unter andern dir Gouvernantinn der Köuiqi . Kinder ,
Gräfin « von Vallaucourt , haben ihren Abschied erhal «

ten . — Unsre Regierung giebt den Flüchtlingen aus

Holland alle Unterstützung. Es find verschiedne Fre¬

gatten nach der Nordsee abgegangen und einige deisel-

bcn nach dem Texel , um diejenigen in Schutz zu mH .

men , die aus Holland flüchten .
London , vom 22 Jan . In Lieverpool ist vorigen

Sonntag rin schreckliches Feuer gewesen , wodurch u« .

ter andern die tastge Börse , eines d.er schönsten Ge -

bände dieser Art im ganzen Königreich , in dir Asche

gcieg , worden . — Unsre Kriegsschiffe haben Ordre er.

halten , alle holländische Schisse , die ihnen begegnen ,
nach den britischen Häven zu vringru . — Den 20 . bat

Herr Pitt um die Erlauduiß , eine Bill einzubringen ,
baß die Ausfuhr von Korn aus Schottland verboten
und die Einfuhr , srey von allen Abgaben , zugelaffen
würde . Die Erlauvniß ward gegeben. — Gestern
machte Herr Wyndham im Unterhaus « den Antrag ,
daß zum Dienst des künftigen Feldzugs 222 özöMann
und 6 M llionen 652,754 Pf . S '.. zu deren Uoterhal .

tung bewilligt würden . Die Vermehrung der Land ,

macht würde 7592 Mann betragen , wozu s M «ll.

175 2 o Pf . vöchia wären .
London vom 24 Jan . Zufolge des Embargos ,

weiches aus die m den l. » . . scheu Häven bcstiidiichen
hovanel chen Scbffc gelegt worben , werben zu Ply .
mouth 9 Holländisch - Listindjsche Schiffe zurückbehalten,
wovon 7 nach Holland und 2 nach Ostindien bestimmt
sind . S . c fi - d olle reich beladen . Noch sind zu Ply ,
mouth zurückbehalten folgende holländische Kriegs ,
schiffe : Brackcl von 64 ; Seeland von 64 ; Tholand
von 6 ; Slernern von 16 und Pyl von 16 Kanonen ,
nedst noch (>O holländischen Schiffen , dir nach West,
indien , dem Mittelländischen Meer , Spanien , Por¬
tugal ! , beladen mit Korn rc. bestimmt sind . — Z „
Harmich find viele Soldaten von der builischen Ar¬
mee . auch britiiichc Matrosen , angekommcn , die aus
Hvüand gefiüchltt find . — Sir Charles Grcy unv Sir

John Iervis , welche ans Wtstindien zurückgekvmme« ,
verlangen vom Parlament eine Untersuchung ihres
Commandv 's in Westtndien . - Unter den am
Mittwoch von dem Substtien . Ausschuß bewit«
ligten Geldern find folgende Summen : für Gar¬
nisonen 2 Millionen 77,5 ;4 Pfund ; für die
Soldaien in den Plankationen 691,002 Pf .; für Trup .
peo in Ostindien 8200 Bs. ; für Werbegelder 484 .000
Pf . ; für die Miliz 9Z2 222 Pf . ; für die Artillerie bey
den Landtruppen i Will . 157,804 Pf . ; für fremde
Truppen , bi« in britlischem Sold sind 997 .226 Pf .
— Den 22 . ward von der Stadt Cartiste eme Peti¬
tion für den Frieden eingedracht , gegen welche aber
1222 Leute aus gedachter Stadt protestirten . Nach
einigen Debatten ward selbige auf die Tafel gelegt.

London vom 29 Jan . Den 27 . ward im Oberhaufe
der Antrag des Herzogs von Bedford zum Frieden wieder
vorgraommcn , worinn er zu beweisen suchte, daß das fran «
zöfische Gouvernement itzt ein solches sey , womit man
ncgocurea könne . Lord Grenvtlle widerlegte seinen An¬
trag und suchte zu beweisen , daß das itzige französische
Gouvernement keine Sicherheit zur Erhaltung des Frie ,
dens geben könne schlug auch noch folgende Verbesserung
des Antrags des Herzogs von Bedford vor : daß das
Haus beschließt» möchte : „ daß es bey de» itz ' geuUm .
stäuben dienlich sey , den König in dem gerechten und
nothmendigeu Krieg gegen Frankreich zu unterstützen ,
um dadurch einen dauerhaften Frieden mit einem Gou¬
vernement in Frankreich zu erhalten , es sey auch be.
schaffen, wie es wolle « Der Herzog von Nordfolk
suchte den Antrag des Herzogs von Bedford zu unter¬
stützen . Der Bischoff von Laodaff sagte : „ Der Kaiser
sey die Ursache des gegenwärttgenKrtegs mit Frankreich . «
Lord Hawkesoury widerlegte thn und rechtfertigte den
Kaiser gegen den Bischoff. — Lord Hawke sagte bey
dieser Gelegenheit , daß die Franzosen von der hollan .
dtschrn Seemacht wenig Nutzen haben würden , da sel.
bige itzt in elenden Umständen sey . Nachdem noch
viele für und wider die Verbesserung des Lords Gren .
ville gesprochen hatten , gieng selbige mit 88 gegen 15
Stimmen durch.

Landen , vom ZI Jan . Die Flotte des Admirals
Howe besteht aus z6 Linienschiffen , 12 Fregatten , 2
Feumchiffen und i Hospitalschiff. Das Linienschiff,
le Commerce be Marseille von 112 Kanonen le Iuste
von 80 , Sanspareil von 80 , Achilles von 74 und
Amerika von 74 — alle Französische zu Toulon ge«
machte Priesen , werden nun eiligst ausgebeffert und
künftigen Monat segelsertig ftyn . Unsere Flotte im
Mittelländischen Meer uotcr Admirai Hotham besteht
aus iz Linienschiffen unv verschicdm» Fregatten . Die
Flotte in Westtndien aus 8 Linienschiffe» und verschieb
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« en Fregattm mrd die zu HüNscr unter Kommando
des Admirals Murray aus z Lurtenschiffeu und rer -
schiedne » Freaattev . Alle unsre Cutter , welche von
Dover nach Vüeßmgem abgefandr waren , um die brik-
risches Soldaten von der Insel Seeland zu retten , sind
« nverrichtetcr Sache wieder zurückgckvmmen. Des
Eises an den Küsten der Insel Seeland war so viel,
» aß sie iLWellen von selbiger entfernt dleibeu mußten . Zu
Lhatham werden 5 Linienschiffe mit größter Eile aus »
Hkrüstel. Zu Leich in Schottland , ist « ine holländi¬
sche Fregatte von zk Kanonen zum Behuf des Erb -

-- atthalkers in Besitz genommen werden .— Das Volk
in Grosbrittanien scheint überhaupt der Meynung zu
feyn , daß man vorläufig suchen möge, einen ar ständr.
gen Frieden zu erhalten ^ sollte aber dieses nicht mög¬
lich styn , wie man fteylich zu erwarten Ursache har ,
so ist eS bereit , dir Regierung zur Fortsetzung des
Kriegs aus allen Kräften zu unterstütze» . Den 2yren
segelte Lord Howe mit der großen Flotte von Spicheadab .
Man sagt, die Anleihe des Kaysers werde von 6
auf 4 Millionen herabgesetzt werben . Der Werth des
holländischen Eigevlhums , welches sich itzt auf dev

Dhemse befindet , wird auf 12 Millionen Pfund Ster »
iing geschätzt . Verschiedne Städte bringen Gegen -Pe .
Mionen wider diejenigen „ in welchen um Frieden
beym Parlament angesucht wird, . cm .

Landen , vam Z , 8ebr . Gestern hat Sir Sidney
Smilh das Kommando über eine Eskader Fregatten
erhalten . Die Bestimmung derselben ist- noch mibe»
Lannt. . Kommodore Payne wird in wenigen Tagen
mit einer Eskadre nach der Eibe segeln . Wir haben
hier itzt die Nachricht erhaltendaß dir französische
Aotte sehr beschädigt wieder zu. Brest ein gelaufen ist.
Viele Schiffe sollen alle ihre Masten verlohren haben .
Dieser - Tagen ist von hier ein EMeffcr über Spanien
nach Bombay - abgesthickr worden . — Auch in Inland
ist eine ähnliche Proklamation , wie die in Grosdritta -
ulen ergangen ;; durch welche die Aufnahme von Gütern
auch in Inländische Häven erlaubt wird , die den Ein¬
wohnern der vereinigten Provinzen gehören. Von
Maüaga ist eine Spanische Flotte von Z Linienschiffen
ins Mittelländische Meer gesegelt, um die Handelsschiffe
der Spanier und Murten gegen die Franzosen m de »
kn . Die Admiralität hat von neuem nach all n
Schiffswerften Oidre geichickt , keinen Fremden , er,,y
wer er wolle , daselbst zuzulasscn . Das 7le Regiment ,
unter dem Kommando beS Prinzen Eluard und der
Rest der Truppen von Canada und Neuschorriand sind
in Martinique angelangt .— Die Stadt Norwich hak
beschlossen, eine Petition an das Unterhaus zu schicken,,
um : die Wiederherstellung des Friedens zu verlangen .
Hm Foig hat einen- dortigen Advokaten tu einem

Schreiben ermahnt » in gedacht, < Vctktion dse Sprache
der Mäßigkeit zu führen . Man has -^ -ckr Parlament
einen Plan Vorgelege , uw. die Zahl t »!: Matrosen und
Landsoidake» zu verwehren , welcher darin » besteht,baß
jeder Eigner eines Schiffs nach Preporüon der Größe
desselben » einige derselben zu liefern suchen soll. Alle
Landjchafim m Grosbrittanien werden ausser der Mi¬
liz ebenfalls streitbare Leute zum Dis K des Lands
stellen und man hcsft, daß nach ticjem Plan wenig¬
stens 42 ^ 00 Mann zum Behuf der Marine werben
zusammengevracht werben . Zu Fallmvvch ist ein Hot»
ländisch OstmducheS Schiff , das nach Ostindien gehe»
sollte, angekommrn , welches von dem dricruchcn L-cut -
kaut Warren sogleich in Besitz genommen worden . ES
werden itzt in dem ganzen bciltischen Rc -ch solche Zu »
rüßmigen zur See gemacht , baß wir m kurzer Zeit
eine Flotte von 12a Linienschiffen haben werden , die
in jedem Betracht völlig bemannt und mit allem vcr»
ffhen lst. Die Ectaüre des Herrn Warren ist von
Falmvulh abgcsrgelr, um alle holländische Schiffe , die
noch Haus bestimmt sind» auftufangm . Das Gouver¬
nement hat mit verschiedne » Privat . Schiffvauern xiveu
Contract geschloffin, eine gewisse Anzahl Schffe rou
74 Kanon . u und auch eine gewisse Anzahl von Fre¬
gatten so ichlemüg als möglich zu l -cseru. Das Irc -
läacifche Gouvermweur wiro ein Anlehen von 2 Mil »
lioucn Pfund Stcrli -K cröffvew. Herr Show und'
noch 2 ander « Herren haben sich bereits erbmen , das
Geld vor zu schieße» .— Auch die Sladc Salisbury hat
ins Parlament eine Petition um Frieden ge .ch ck>. —
Unterm Allen Januar w xd von Plymou h geschrie¬
ben, an dem gedachten Tag fty Mm rat Howe mir
Lev großen Flotte gerade rach der Inste vom Brest ge¬
segelt . Die Ostmdiche Compagnie hak beschlossen , ro >
Schiffe hrrzugkbeu die zu zo Kanoninfttffen und zcr
die zu 40 Kauonenschiffen zum D ' eust der Regierung ,
zugerlchict we kc» ullen . D >e Regierung hat auch
mit 14 Pr v .u,Schifftdaueru zu D p -foce, Chatam , « .
oomratzitt , welche io Schff : von 74 6 Fregatten vor»
40 , 10 von 36 Kanonennnd 8 Swops für den Kör-igl.
Dlenst so scherunlg als möglich bauen sollen . Sie haben,
das Pr vstegium, Holz aus cen Königs Forsten zu kaufen.
Den ry . Jan . h >elt endlich Eer hiesige türkische Am .
baffabcur , U ffus Effendi , seinen öffentlichen Einzugz
und hatte Amicnz bei Hof. Die Anrede ward
durch, den Herrn Perflamt und dir Antwort ,
welche darauf S >e. Mchstät in englischer Sprache er-
lheiiien, , durch den Hr : rn Lustgnan verdollmetscht.
Nachdem der Amdasiat -eur sek . Crrbitiv übergeben und
auch de » der Königmn Audienz gehabt halte , fuhr er
ohns weitere Eeremvnikn iu stmer eignen Equipage
wieder zu Haust -
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